
©
 m
at

ob
e-

Ve
rla
g 

- K
er

st
in

 B
re

ue
r

Lesespurgeschichte für 3/4
Lesespurgeschichten sind für Kinder in der Grundschule eine 
besonders motivierende Möglichkeit, wortgenaues Lesen zu 
trainieren. Durch das genaue Lesen entnehmen sie einem Text 
wichtige Details, folgen auf einer Lesespurkarte den richtigen 
Nummern bis zum Ziel und lösen so einen spannenden Fall.

In diesem Paket enthalten: 

anschauliche Lesespurkarte mit detaillierten Bildern 

Lesetext als Gesamttext auf unterschiedlichen Niveaus 

Lesetext in Form von Textstreifen + große Zahlen zur Nummerierung 

digitale Textstreifen, die über QR-Codes abgerufen werden können 

dreifach differenzierte Texte 

Zusatzaufgaben für besonders schnelle Lesedetektive: Fragen zum Text 

Lösungswort und Lösungsbild für die Selbstkontrolle 

zusätzliches Bildmaterial zur anschaulichen Unterrichtsgestaltung. 

Die Lesespurkarte kann ganz einfach mit dem Smartboard angezeigt oder auf 
eine herkömmliche Folie gedruckt werden.
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Lesespurgeschichte für 3/4

Einsatz mit dem gesamten Text: 

1) Sollten Ihre Kinder noch nicht mit Lesespuren vertraut sein, lesen Sie 
gemeinsam mit der Klasse die Einleitung des Lesetextes. 

2) Lassen Sie die Kinder dann auf der Lesespurkarte die Nummer 1 suchen und den 
zugehörigen Textabschnitt lesen. 

3) Anschließend notieren die Kinder den Lösungsbuchstaben hinter dem kurzen 
Textabschnitt von Nummer 1. 

4) Suchen Sie gemeinsam die nächste Nummer im Bild und lassen Sie die Kinder ab 
hier allein weiterlesen. 

5) Die Kinder haben unter dem Lesetext die Möglichkeit, die Nummern ihrer 
Lesespur und die Buchstaben für das Lösungswort zu notieren. 

6) Am Schluss können sich die Kinder mit der Lösungskarte selbst kontrollieren. 
7) Sollten die Kinder nicht genau lesen und zu einer falschen Nummer gelangen, 

werden sie dort zur letzten Nummer zurückgeleitet und müssen erneut genau 
lesen, um weiterzukommen. 

8) Sollte ein Kind früher fertig sein, kann es zusätzlich die Fragen zum Text 
beantworten.
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Detektiv:
Datum:

Die Suche nach dem goldenen EiEs ist Ostersonntag. Die Sonne strahlt vom Himmel, es duftet frühlingshaft nach frischem Gras und überall 

herrscht buntes Treiben. Die beiden Kinder Max und Marie wollen Ostereier suchen und machen sich dafür auf 

den Weg zur bunten Osterwiese. Kurz bevor sie dort ankommen, hören sie ein leises Weinen. Es ist ein kleiner 

Osterhase, der vor einem leeren Osterkörbchen sitzt. Marie wundert sich: „Heute ist doch Ostern. Warum 

weinst du, kleiner Osterhase? Du solltest heute besonders fröhlich sein.“ Das kleine Häschen erschrickt, zuckt 

etwas zusammen und antwortet zögerlich: „Ich habe beim Verstecken der Ostereier mein kleines goldenes Ei 

auf der Osterwiese verloren. Ich habe es von meinem Großvater geschenkt bekommen. Deshalb ist es besonders 

wichtig für mich. Könnt ihr mir bitte helfen, es wiederzufinden?“
Beginne bei Nummer 1 zu lesen und versuche das goldene Ei zu finden.1
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Max und Marie sind natürlich bereit bei der Suche zu helfen. Auf der Osterwiese angekommen, 

beratschlagen sie sich kurz. Max fragt: „Hast du eine Idee, wo wir nur anfangen könnten zu suchen?“ 

Marie überlegt: „Lass uns am besten das freundliche grüne Vögelchen mit dem gelben Bauch fragen. 

Vielleicht hat es etwas gesehen.“
O

9

Das Häschen beißt ein Stück von seiner Karotte ab und nuschelt mit vollen Backen: „Das Osterhäschen 

ist mein Freund. Ich habe mit ihm die Eier für die Kinder bemalt und ihm gleich gesagt, dass es das 

goldene Ei lieber zu Hause lassen sollte. Aber es wollte ja nicht auf mich hören. Als es bei mir war, 

hatte es das Ei noch. Danach wollte es ein paar bunte Eier im Korb des Brunnens verstecken. Vielleicht 

ist das goldene Ei dort in den Korb gefallen. Seht schnell nach.“
Dieser Regenwurm weiß leider nichts von einem goldenen Ei. Er verschwindet schnell wieder in seinem 

Erdloch. Zurück zu Nummer 13.

Das Ei ist zwar aus Schokolade, hier werden die Kinder jedoch nicht fündig. Zurück zu Nummer 16.

Die beiden Schnecken veranstalten ein Wettrennen. Die Schnecke mit dem grünen Körper und dem 

braunen Schneckenhaus ist etwas langsamer. Ganz außer Atem sagt sie: „Ich muss mich beeilen. Ich 

habe leider etwas Zeit verloren, als ich das kleine Osterhäschen beobachtet habe. Es hielt ein kleines 

goldenes Ei in den Pfoten, als es dem flauschigen Hasen mit der Karotte in der Hand zuwinkte. 

Vielleicht kann er euch weiterhelfen.“Das kleine Küken winkt den Kindern freundlich zu und steht dabei auf einem Bein. „Leider war ich auf 

dem Zaun so beschäftigt meine Kunststücke zu üben, dass ich nicht gesehen habe, wer das Ei aus dem 

Erdloch genommen hat. Vielleicht kann euch aber der Schmetterling  mit dem freundlichen Gesicht und 

dem gestreiften Körper weiterhelfen. Er flatterte die ganze Zeit über mir.“

Die Schnecke mit dem gelben Körper war zu schnell unterwegs. Sie hat leider nichts gesehen und kann 

den Kindern nicht helfen. Zurück zu Nummer 9.Zur Überraschung der Kinder blinzelt der kleine Osterhase aus Schokolade sie an und spricht: „Ihr 

könnt euch nicht vorstellen, wie toll das goldene Ei aussah. Im Sonnenlicht hat es so schön geglänzt 

und gefunkelt. Nachdem ich hier versteckt wurde, ist das kleine Häschen an den beiden Schnecken 

vorbeigehoppelt. Vielleicht hat die Schnecke mit dem grünen Körper und dem braunen Schneckenhaus 

etwas gesehen.“
10 Das blaue Vögelchen mit dem gelben Bauch ist zwar freundlich, kann den Kindern aber leider nicht 

weiterhelfen. Zurück zu Nummer 1.

Der Regenwurm rechts neben der Osterglocke macht lustige Bewegungen als er die Kinder kommen 

sieht und spricht: „Ihr sucht das goldene Ei? Leider muss ich euch enttäuschen. Ich bat das kleine 

Küken, das mit einem Bein auf dem Zaun balanciert, kurz darauf aufzupassen. Als ich zurückkam, war 

das Ei verschwunden. Vielleicht hat es gesehen, wer es genommen hat.“
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Lesespurgeschichte für 3/4

Einsatz mit Textstreifen 

1) Sollten Ihre Kinder noch nicht mit Lesespuren vertraut sein, lesen Sie gemeinsam mit 
der Klasse den Textabschnitt „Start“. 

2) Lassen Sie die Kinder dann auf der Lesespurkarte die Nummer 1 suchen und den 
zugehörigen Textabschnitt lesen. Sollte die Lesespur im Klassenzimmer oder in der 
Schule durchgeführt werden, kann die Lesespurkarte digital am Smartboard, auf Folie 
oder in ausgedruckter Form bereitgestellt werden. Wenn Sie die Lesespur im Freien 
durchführen möchten, bietet es sich an, den Kindern die Lesespurkarte in 
ausgedruckter Form bereitzustellen. 

3) Anschließend notieren die Kinder auf ihrem Laufzettel den Lösungsbuchstaben des 
Textabschnitts von Nummer 1. 

4) Suchen Sie gemeinsam die nächste Nummer im Bild und lassen Sie die Kinder dann 
eigenständig den nächsten Textabschnitt finden und lesen. 

5) Die Kinder haben die Möglichkeit, die Nummern ihrer Lesespur und die Buchstaben für 
das Lösungswort auf ihrem Laufzettel zu notieren. 

6) Am Schluss können sich die Kinder mit der Lösungskarte selbst kontrollieren. 
7) Sollten die Kinder nicht genau lesen und zu einer falschen Nummer gelangen, werden 

sie dort zur letzten Nummer zurückgeleitet und müssen erneut genau lesen, um 
weiterzukommen.
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Die Schatztruhe mit dem goldenen Schloss im 2. Stock lässt sich mit dem 
kleinen goldenen Schlüssel leicht öffnen. Darin liegt eine Schriftrolle aus 
Pergament. Darauf steht geschrieben: „Gehe in das Zimmer mit dem 
roten Sessel! In diesem Zimmer findest du ein aufgeschlagenes 
Hexenbuch. Vielleicht hilft es dir bei der Suche nach dem richtigen 
Schlüssel.“

Das Gespenst verdreht seine gelben Augen und fliegt so schnell es kann 
davon. Hier geht es nicht weiter. Zurück zu Nummer 9.10
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Die grüne Kröte freut sich, dich zu sehen. Sie weiß zwar nicht, wo der 
Schlüssel ist, aber sie hat eine Idee, wo du weitersuchen musst: „Geh 
zum kleinen Gespenst im ersten Stock! Aber pass auf! Nur das Gespenst 
mit der schweren Kette um den Hals weiß den Weg.“ Du läufst flink die 
Treppe hinauf.

Die schwarze Katze mit dem roten Halsband im Erdgeschoss schnurrt: 
„Schau in das kleine Holzfass mit den drei Kreuzen! Ich glaube, darin hat 
Eugenia den kleinen silbernen Schlüssel versteckt, mit dem sich das 
Verlies öffnen lässt.“

Dieses Hexenbuch lässt sich nur mit einem Zauberspruch öffnen, den du 
nicht kennst. Zurück zu Nummer 18.

Vorschau
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Lesespurgeschichte für 3/4

Einsatz mit QR-Codes: 

1) Sollten Ihre Kinder noch nicht mit Lesespuren vertraut sein, lesen Sie gemeinsam mit 
der Klasse den Textabschnitt „Start“, indem sie mit der Kamera eines Tablets oder 
Smartphones den QR-Code scannen und die dadurch angezeigte Seite öffnen. 

2) Lassen Sie die Kinder dann auf der Lesespurkarte die Nummer 1 suchen und den 
zugehörigen Textabschnitt lesen. Die Lesespurkarte kann den Kindern ebenfalls auf 
dem Smartphone oder Tablet oder in gedruckter Form bereitgestellt werden. 

3) Anschließend notieren die Kinder auf ihrem Laufzettel den Lösungsbuchstaben des 
Textabschnitts von Nummer 1. 

4) Suchen Sie gemeinsam die nächste Nummer im Bild und lassen Sie die Kinder dann 
eigenständig den nächsten QR-Code finden, abscannen und digital lesen. 

5) Die Kinder haben die Möglichkeit, die Nummern ihrer Lesespur und die Buchstaben für 
das Lösungswort auf ihrem Laufzettel zu notieren. 

6) Am Schluss können sich die Kinder mit der Lösungskarte selbst kontrollieren. 
7) Sollten die Kinder nicht genau lesen und zu einer falschen Nummer gelangen, werden 

sie dort zur letzten Nummer zurückgeleitet und müssen erneut genau lesen, um 
weiterzukommen.
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